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des Burgenländischen Landtages vom …………………………., mit dem der Bericht 

2019 über die wirtschaftliche und soziale Lage der Land- und Forstwirtschaft im 
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Liebe Leserinnen und Leser!

Mit dem vorliegenden Grünen Bericht 2019 darf 
ich allen Interessierten einen Überblick über die 
aktuelle Entwicklung der burgenländischen Land- 
und Forstwirtscha"  sowie über die agrarpoli# -
schen Ziele des Landes geben.

Seit Beginn des Jahres 2019 zählen die vielsei# gen 
Agenden der Land- und Forstwirtscha"  zu meinem 
Zuständigkeitsbereich. Es war ein ereignis- und er-
folgreiches Jahr mit zahlreichen posi# ven Verän-
derungen, die in dieser kurzen Zeit ini# iert werden 
konnten.
Im Mi$ elpunkt der agrarpoli# schen Ak# vitäten 
steht die BIO-Etablierung im Burgenland, d.h. der 
zielgerichtete Ausbau des biologischen Landbaus. 
Ziel ist, damit die Lebensgrundlage der burgenlän-
dischen Bauern und Bäuerinnen zu verbessern und 
gleichzei# g einen zentralen Beitrag für die Versor-
gung der Bevölkerung mit guten Lebensmi$ eln zu 
leisten und auch Natur- und Gewässerschutz vor-
anzutreiben. 

Im Rahmen der „12 Punkte für kluges Wachstum 
mit Bio“ werden zahlreiche Projekte zur Unterstüt-
zung der BIO-Strategie im Burgenland realisiert. 
Mit einer gezielten Bio-Umstellungsförderung soll 
der Bio-Anteil im Burgenland bis 2027 von derzeit 
31% auf 50% gesteigert werden. Die Zahl der In-
teressentInnen der ersten Einreichrunde hat die 
Erwartungen deutlich übertroff en. 
Ein weiterer wesentlicher Punkt ist die Umstel-
lung der Küchen in den landeseigenen und lan-
desnahmen Ins# tu# onen. Auch in Kindergärten 
und Landesschulen soll die Bio-Quote bis 2021 auf 
50% und bis 2024 auf 100% gesteigert werden. In 
Volksschulen soll es eine „Bio-Stunde“ geben, um 
das Konsumentenverhalten nachhal# g zu schulen.

Liebe Leserinnen und Leser!

Die Landwirtscha" skammer unterstützt die 
BIO-Ini# a# ve im Au" rag des Landes durch geziel-
te Beratung, aber auch durch Sonderprojekte wie 
die Mitwirkung bei der Ini# ierung von 3 BIO-Mo-
dellgemeinden, die zeigen sollen, wie eine Region 
vom vollständigen Ums# eg auf biologische Land-
wirtscha"  profi # ert.
Flankiert werden diese Maßnahmen durch eine 
wissenscha" liche Begleitstudie, die vom For-
schungsins# tut für biologischen Landbau durchge-
führt wird. Erste Ergebnisse werden noch im Jahr 
2019 vorliegen.

Weitere Schwerpunkte liegen in der Unterstüt-
zung der burgenländischen Buschenschank-Be-
triebe (Buschenschank-Novelle und -Kampagne 
2019) und in der Stärkung der Vermarktung über 
den Verein Burgenländisches Genuss- und Agrar-
marke# ng.

Neben all den neuen Ini# a# ven darf nicht uner-
wähnt bleiben, dass dabei die EU-Förderungen 
ebenso weiter zur Verfügung stehen wie die Un-
terstützung in Katastrophenfällen und vieles mehr. 

Ihre

Agrarlandesrä# n Mag.a Astrid Eisenkopf

Infos & Aktuelles:
h$ ps://www.burgenland.at/themen/agrar/
h$ p://www.lebensressort-burgenland.at

Vorwort
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„Bioland Burgenland“

Das Burgenland hat mit rund 31% einen der höchs-
ten Bioanteile in Österreich und der gesamten Eu-
ropäischen Union. Das Land Burgenland sieht die-
se Entwicklung posi! v und möchte den Biolandbau 
weiter fördern und ausbauen. Es wurde daher eine 
Neuausrichtung der Agrarpoli! k im Burgenland 
beschlossen, die das Burgenland in den nächsten 
Jahren Schri"  für Schri"  zum Bio Vorzeigeland 
Nummer 1 werden lassen soll.

12- Punkte Programm für kluges Wachstum mit 

BIO

Im Rahmen der Neuausrichtung „Bioland Burgen-
land“ wurden Maßnahmen und Ziele in einem 
12- Punkte Programm defi niert. Das Programm 
ist unter www.burgenland.at/themen/agrar/bio-
land-burgenland abru$ ar.

Machbarkeitsstudie 

Zur Unterstützung des Landes bei der Umsetzung 
des Vorhabens „Bioland Burgenland“ wurde eine 
Machbarkeitsstudie sowie eine begleitende Unter-
stützung genehmigt. Die Beau& ragung und damit 
die wissenscha& liche Begleitung erhielt das For-
schungsins! tut für Biologischen Landbau (FiBL). 
Die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie werden 
in Form eines handlungsleitenden Szenarios bzw. 
Entwicklungspfads dargestellt.

Bio Online Umfrage

Das Land Burgenland hat zum Thema „Bioland 
Burgenland“ eine Informa! onsoff ensive gestar-
tet. In diesem Zusammenhang nimmt auch die 
Kommunika! on mit den KonsumentInnen sowie 
mit den produzierenden und verarbeitenden Be-
trieben einen hohen Stellenwert ein. Daher wur-
de eine Bioland-Umfrage zu den Anliegen, Erwar-
tungen und Wünschen der BurgenländerInnen im 

Zusammenhang mit Bio und den zentralen Ernäh-
rungs- und Agrarthemen durchgeführt. Dabei wur-
de das gesamte Spektrum der Stakeholder abge-
deckt und wich! ge Informa! onen für die weitere 
strategische Ausrichtung der Agrarpoli! k im Bur-
genland abgefragt. An der Umfrage nahmen ins-
gesamt 1.551 Personen teil – davon waren 1.154 
KonsumentInnen, 157 Bio-LandwirtInnen und 240 
konven! onelle LandwirtInnen.

Novellierung Buschenschank Gesetz

Nahversorgung in Form von Buschenschank Be-
trieben sichert Lebensqualität und hat im Burgen-
land Tradi! on. Die Betriebe tragen wesentlich zur 
Werterhaltung des lokalen Umfeldes bei und stär-
ken regionale Wirtscha& skreisläufe. Neben der 
Versorgerfunk! on für die Bevölkerung mit Lebens-
mi" eln, übernehmen die Buschenschanken immer 
ö& er die Funk! on als Treff punkt in der Gemeinde, 
unterstützen damit das gesellscha& liche Leben 
und haben somit auch eine soziale Funk! on. Zur 
Bewahrung gleichwer! ger Lebensbedingungen im 
ganzen Burgenland und zur Sicherung der Lebens-
qualität in den ländlichen Gemeinden ist somit die 
Erhaltung der Buschenschanken essen! ell. 
Mit der Änderung des Buschenschankgesetzes 
durch die burgenländische Landesregierung soll 
daher der Betrieb der Buschenschanken sicherge-
stellt und nachhal! g unterstützt werden. 

„Ausgsteckt`is im Burgenland 2019“

Zusätzlich zur Novellierung des Gesetztes wurde 
die Kampagne „Ausgsteckt`is im Burgenland“ ins 
Leben gerufen, die das Bewusstsein der Bevölke-
rung für die Wich! gkeit und Notwendigkeit der 
Buschenschanken in unserem Land weckt. Im Zuge 
dieser Kampagne wurde ein eigener „Buschen-
schank-Tag“ im Burgenland organisiert, der am 17. 
August 2019 sta" gefunden hat, und mit dessen 
Abhaltung die tradi! onsreiche, langjährige, bur-
genländische Buschenschankkultur gefeiert und in 

Aktuelles
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den Vordergrund gerückt wurde. 

Burgenlä ndisches Genuss- und Agrarmarke� ng 

Das Burgenlä ndische Genuss- und Agrarmarke! ng 
– kurz Genuss Burgenland – steht fü r hochwer! ge 
Lebensmi" el und einzigar! ge Produkterlebnisse 
mit garan! erter Herkun#  und Qualität aus dem 
Burgenland. Um die Wertschöpfung im ländlichen 
Bereich zu steigern, ist es ihr ein Anliegen, die Men-
schen und ihr Handwerk sichtbar zu machen. Die 
Vernetzung der Produzenten, der Manufakturen, 
des Handels, der Gastronomie und der Hotellerie 
ist oberste Priorität, um einen gemeinsamen Mar-
kenau# ri"  zu gewährleisten. Dazu gehört auch die 
Präsenta! on des neu erschienenen Genussguides 
für das Burgenland und die Vorstellung der beiden 
Projekte „Gans im Glas“ und „Burgenlä ndische 

Sautanzspezialiä ten im Glas“.

Weitere Informa! onen unter: www.genussburgen-

land.at

Landesvernetzungsstelle mit dem Netzwerk Kuli-

narik

Das Burgenlä ndische Genuss- und Agrarmarke! ng 
fungiert seit Juni 2019 als Landesvernetzungstelle 
fü r das Netzwerk Kulinarik. Das Netzwerk Kulinarik 
wurde ins Leben gerufen, um die nachhal! ge Le-
bensmi" elproduk! on in den Regionen zu fö rdern 
und diese Lebensmi" el stä rker in der Kulinarik zu 
verankern. Die Verankerung direkt in den Regio-
nen ist fü r das Netzwerk Kulinarik entscheidend. 
In jedem Bundesland steht eine Ansprechpartne-
rIn vor Ort den regionalen kulinarischen Ini! a! ven 
mit Rat und Tat zur Seite. Es unterstü tzt die regio-
nalen kulinarischen Ini! a! ven und hil# , sie in eine 
gemeinsame Richtung weiterzuentwickeln. Dafü r 
stehen in den nä chsten Jahren rund 15 Mio. Euro 
zur Verfü gung.

„Aus der Region. Fü r die Region. In die Welt.“, 
lautet die Mission des Netzwerks Kulinarik. Ö s-
terreich soll als DIE Kulinarik-Des! na! on Europas 
posi! oniert und die Zusammenarbeit der Betrie-
be entlang der Wertschö pfungske" e gestä rkt 
werden. Dementsprechend stellt das Netzwerk 
Kulinarik die Betriebe in den Regionen – von der 
Landwirtscha# , Direktvermarktung, Verarbeitung 
ü ber Gastronomie und Hotellerie bis zur Lebens-
mi" elvermarktung – in den Fokus. 

Aktuelles

Workshop zu Genuss und Kulinarik mit Tourismus

Im Rahmen des Netzwerk Kulinarik fand am 4. 
September 2019 ein Workshop zum Thema Kuli-
narik & Tourismus im Burgenland sta" . Teilnehmer 
waren die AMA Marke! ng, Genuss Burgenland, 
Neusiedler See Tourismus, die Landesvernetzungs-
stelle Netzwerk Kulinarik Burgenland, Schmanker-
lwirte Burgenland, Urlaub am Bauernhof, Burgen-
ländische Landwirtscha# skammer, der Burgenland 
Tourismus.

Mehr Informa! on unter: www.netzwerk-kulinarik.

at

Koopera! on Genuss Messe Oberwart 

Von 8. bis 10. November 2019 fand in Oberwart 
wieder die Genuss Burgenland Messe sta"  und das 
bereits zum 13. Mal. Dabei kooperieren die Bur-
genländische Genuss- und Agrarmarke! ng mit der 
Burgenland Messe Betriebsges.m.b.H. & Co. KG. 
Über 200 Aussteller, ständig steigende Besucher-
zahlen – 2018 waren es knapp 8.000 Genussfans 
– spiegeln das Interesse der Ö sterreicherInnen 
an hochwer! gen und regionalen Lebensmi" eln 
wider. Neben den Produkten und deren Verkos-
tung steht bei der Genussmesse noch ein weiterer 
Aspekt im Vordergrund: der direkte Kontakt zum 
Produzenten. 

Burgenland wird Bio! Immer mehr Landwirte und 
Produzenten stellen auf biologische Bewirtschaf-
tungsweise um. Einerseits steigt die Nachfrage 
nach Bio ste! g an, andererseits setzt sich auch 
unter den Bauern immer mehr die Überzeugung 
durch, mi" els nachhal! ger Landwirtscha#  zum 
Schutz der Umwelt und Natur beizutragen. Die 
Genussmesse unterstützt diese Richtung und 
bietet deshalb eigene Bio-Kennzeichnungen der 
Bio-Messestä nde.

Implemen! erung der Richtlinien zur Herkun" sbe-

zeichnung

Der erste Schri"  in der Implemen! erung der Richt-
linien zur Herkun# sbezeichnung erfolgte bereits 
im Jahr 2019, mi" els Zus! mmung der Agrarlan-
desrä! n zur Übernahme der Qualitäts- und Her-
kun# ssicherung des Netzwerk Kulinarik. Die Richt-
linien betreff en Direktvermarkter, Manufakturen 
und die Gastronomie. Als erster Schri"  werden 
die Stakeholder derzeit darüber informiert, sich in 
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die bundesweite Datenbank einzutragen, was ein 
wesentlicher Beitrag zur kün! igen gemeinsamen 
Vermarktung aller Betriebe sein wird.
Das Burgenländische Genuss- und Agrarmarke" ng 
als Landesnetzwerkstelle des Netzwerk Kulinarik 
ist darum bemüht, so viele burgenländische Be-
triebe als möglich in dieses Qualitäts- und Her-
kun! ssicherungsprogramm einzugliedern.

Ausblick 2020

Pilotprojekt „Schule des nachhal� gen Essens“

Das Leitbild der Poli" k ist, den Grundgedanken 
„REGIONAL, BIOLOGISCH, NACHHALTIG“ im Bur-
genland langfris" g zu etablieren. Unter dem Be-
griff  nachhal" ge Ernährung wird die ganzheitliche 
Ökologisierung, die soziale als auch wirtscha! liche 
Nachhal" gkeit, die Gesundheit, die Ressourcen-
schonung und auch die Berücksich" gung kulturel-
ler als auch gesellscha! licher Aspekte verstanden.
Das innova" ve Programm „Schule des nachhal� -

gen Essens“ soll den gesamtheitlichen Aspekt der 
nachhal" gen Ernährung aufgreifen und freudvoll 
Ernährungs- und nachhal" ge Verbraucherbildung 
für die Zielgruppe 3./4. Klasse VKS vermi$ eln. Die 
„Schule des nachhal" gen Essens“ soll eine verhal-
tenspräven" ve Maßnahme sein und nicht in gut 
und schlecht einteilen.

Aktuelles
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Produk� on & Vermarktung

Ackerbau

Der Produk! onswert von Getreide erhöhte sich 
vor allem aufgrund des ges! egenen Erzeugungs-
volumens. Den größten Beitrag dazu lieferte der 
Körnermais (incl. CCM), wo ein höheres Volumen 
in Verbindung mit einem geringfügigen Preis-
ans! eg zu einem wertmäßigen Zuwachs um rd. 
ein Fün" el führte. Wie auch im Vorjahr ließ sich 
durchschni# liches Mahl- und Qualitätsgetreide 
aufgrund des Überangebotes an Premiumqualität 
deutlich leichter vermarkten. 

Gemüsebau

Die Gemüseanbaufl äche hat sich im Burgenland 
zum Jahr 2017 leicht gesteigert und beträgt zirka 
1.456 ha. Generell ist der Unter-Glas-Anbau bzw. 
Unter-Folien-Anbau mit einer Fläche von zirka 196 
ha sehr stabil, wobei sich aber ein Trend weg von 
Folientunneln hin zu Großraumgewächshäusern 
feststellen lässt. 
Die Wi# erung im Anbauungsgebiet war 2018 
durchwachsen. Nach einem durchschni# lichen 
Jahresbeginn sanken die Temperaturen im März 
auf minus 17 °C. Dies beeinträch! gte auch frühe 
Kulturen in unbeheizten Folientunneln. Jedoch 
konnte dies durch eine güns! ge We# erphase wie-
der aufgeholt werden. 
Jedoch, wie auch schon im Vorjahr, gestaltete sich 
der Gemüseanbau durch die extreme Hitze und die 
hohe Anzahl an Tagen mit über 30 Grad, sowie die 
fehlende nächtliche Abkühlung als sehr problema-
! sch. Zahlreiche Gemüsearten stellen das Wachs-
tum bei Temperaturen von über 30 Grad Celsius 
ein. Folglich kann es zu Wachstums- bzw. Reife-
verzögerungen kommen. Auch die fehlenden Nie-
derschläge sorgten für Probleme im Gemüsean-
bau. Im Seewinkel besteht für die Gemüsebauern 
zwar die Möglichkeit zur intensiven Bewässerung 
der Kulturen, allerdings s! eßen viele Betriebe im 

Sommer 2018 an die Grenze des Machbaren.  Die 
Bewässerungsanlagen liefen phasenweise Tag und 
Nacht durch, um die Kulturen zu erhalten. Damit 
verbunden waren natürlich extrem hohe Energie-
kosten, welche nicht durch den Preis der Erzeug-
nisse abgegolten wurden. 

Obstbau

Der Anbau von Obst ist ein bedeutender Wirt-
scha" szweig. Auf einer Fläche von rund 929 ha 
produzieren 259 landwirtscha" liche Betriebe 
Obst. Die dominierende Kultur im Burgenland ist 
mit 404 ha der Apfel. 
Nach teils massiven Frostschäden in den letzten 
zwei Jahren, konnten die burgenländischen Obst-
bauern im Jahr 2018 eine gute Ernte einfahren. 
Aufgrund dessen gab es für 2018 op! mis! sche 
Markt- und Preiserwartungen.  

Gartenbau

Die Anzahl der Gartenbaubetriebe und der Baum-
schulen sind im Vergleich zu den vergangenen 
Jahren gleichgeblieben. Es produzieren zirka 40 
Betriebe Blumen und Zierpfl anzen. Neben der Pro-
duk! on und Vermarktung von Stauden und Gehöl-
zen gewinnen Kräuter und Gemüsejungpfl anzen 
laufend weiter an Bedeutung. Im Bereich der Pro-
duk! onsnischen sind etwa die Produk! on von Wa-
sabi, Ingwer und Algen zu nennen. 

Christbaumkulturen

In Burgenland gibt es insgesamt 37 Burgenländi-
sche Betreiber von Christbaumanlagen, die sich 
im Verein „Burgenländische Qualitätschristbaum“ 
zusammengeschlossen und für frische Qualitäts-
christbäume ein Gütesiegel geschaff en haben. 
Dieses Gütesiegel wurde von der Burgenländi-
schen Landwirtscha" skammer patentrechtlich ge-
schützt und darf nur von Mitgliedern des Vereines 
verwendet werden. Im Burgenland wird derzeit 

Produk! on & Vermarktung
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eine Fläche von zirka 265 ha bewirtscha! et. 

Tierproduk� on

Die marktbes" mmenden Tierhaltungsbereiche 
Rinder, Schweine und Gefl ügel dominieren die 
Wertschöpfung aus der Nutz" erhaltung im Bur-
genland, zusätzlich bieten sich verschiedene Tier-
haltungsformen für Nischenmärkte an. Die Durch-
schni$ sbestände bei Rind und Schwein sind 2018 
gegenüber 2017 konstant geblieben, der Gesamt-
bestand an Kleinwiederkäuern ist leicht ges" egen.

Rinder 

Mit S" chtag 1.12.2018 gab es im Burgenland 
383 Rinderhalter mit einem Gesamtbestand von 
19.196 Rinder (Quelle: Rinderdatenbank). Die Rin-
derbestände und die Zahl der Rinderhalter waren 
gegenüber dem Jahr 2017 leicht rückläufi g, die 
Durchschni$ sbestände sind auf dem Niveau von 
50 Rindern pro Betrieb gegenüber 2017 gleich-
geblieben. Im Vergleich zu 2017 haben die Milch-
kuhbestände abgenommen, die Mu$ erkühe leicht 
zugenommen. 

Milchviehhaltung

Im Burgenland wurden 2018 insgesamt 6.489 
Kühe gehalten. Laut Sta" s" k erfolgt die Au! eilung 
auf 3.692 Milchkühe und 2.797 Mu$ erkühe. Von 
den 3.692 Milchkühen ha$ en im Jahr 2018 3.121 
Kontrollkühe einen Abschluss mit durchschni$ lich 
8.942 kg Milch, 4,28 % Fe$  und 3,44 % Eiweiß und 
im Vergleich dazu die nicht kontrollierten Kühe 
4.550 kg Milch. Die durchschni$ liche Milchleis-
tung der Kontrollkühe 2018 ist um 482 kg Milch 
gegenüber dem Jahre 2017 ges" egen. Im Jahr 
2018 betrug die durchschni$ liche Anlieferung pro 
Lieferant 235.500 kg, dass bedeutet die höchste 
Anlieferungsmenge pro Betrieb im Vergleich aller 
Bundesländer. Die Biomilchanlieferung mit einem 
Biomilchzuschlag im Burgenland betrug insgesamt 
3.173.910 kg Milch, das waren knapp 13 % der 
Gesamtproduk" onsmenge. Gegenüber dem Jahr 
2016 bedeutet dies eine Zunahme von 896.910 kg 
Biomilchanlieferung in zwei Jahren.

Schweine

Im Burgenland wurde zum S" chtag 1.12.2018 ein 
Schweinebestand von 43.585 Schweinen in 486 
Betrieben errechnet (Quelle: Sta" s" k Austria, Allg. 

Produk" on & Vermarktung

Viehzählung, S" chprobenerhebung). Die Schwei-
nebestände haben sich im Burgenland nach star-
ken Rückgängen in den letzten Jahren stabilisiert. 
Die Selbstversorgungslage liegt in der Schweine-
produk" on im Burgenland auf einem niedrigen 
Niveau, nur 48 % des im Burgenland verbrauchten 
Schweinefl eisches wird rechnerisch im eigenen 
Bundesland erzeugt. 

Gefl ügel

Die Gefl ügelwirtscha!  hat im Burgenland inner-
halb der " erischen Veredelungsproduk" on einen 
hohen Stellenwert. 

Masthühner

Im Burgenland sind fünf Betriebe mit 22.300 Mast-
plätzen registriert, von denen zwei als Biobetriebe 
und drei als konven" onelle Betriebe wirtscha! en. 
Die Masthühnerhaltung erfolgt im Burgenland vor-
wiegend in Kleinbetrieben, welche ihre Masthüh-
ner annähernd zu 100 % direkt vermarkten. 

Legehennenhaltung

Im Burgenland gibt es 45 Legehennenhaltungs-
betriebe mit einem Bestand ab 350 Legehennen, 
diese Betriebe haben einen Gesamtbestand von 
396.637 Legehennen. Die Zahl der registrierten 
Betriebe und deren Legehennenbestand nahmen 
in den letzten Jahren zu. Die Preisentwicklung am 
Eiersektor war im Berichtsjahr zufriedenstellend.

Ziegen/Schafe

Mit S" chtag 1.12.2018 wurden im Burgenland 
6.166 Schafe gehalten, dies entspricht einer leich-
ten Steigerung zum Vorjahr, womit der Trend der 
letzten Jahre zur Zunahme des Scha* estandes 
im Burgenland anhält. Im Ziegensektor konnte 
sich der Bestand im Jahr 2018 im Vergleich zum 
Vorjahr auf insgesamt 1.321 Tiere erhöhen. Laut 
Sta" s" k Austria verzeichneten die Schafe und Zie-
gen auch das stärkste Plus bei den Schlachtungen 
in Österreich im Jahr 2018. Im Burgenland haben 
einige Betriebe mit der Schaf- und Ziegenmilch-
produk" on und deren Verarbeitung einen inter-
essanten Nischenmarkt besetzt. Die biologische 
Wirtscha! sweise hat im Bereich der Kleinwieder-
käuerhaltung bereits einen hohen Anteil. 
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Farmwild

Derzeit gibt es im Burgenland rund 75 Wild! er-
halter, die auf einer Gehegefl äche von ca. 450 ha 

ca. 800 Stück Farmwild halten, davon ca. 75 % 

Damwild und Sikawild, 20 % Rotwild und der Rest 

Schwarzwild. 

Bienen

Im Burgenland gibt es einen Bestand von 14.300 

Völkern, die von 720 Imkern gehalten werden. 

Die Honigerträge lagen im Berichtsjahr über dem 

Durchschni# . 

Aquakultur

Die burgenländische Aquakultur ist tradi! onell 

durch den Neusiedlersee Fischfang und Teichwirt-

scha$ en geprägt. Die Produk! onsmöglichkeiten 

in natürlichen Gewässern in Burgenland sind be-

grenzt. Die Eigenproduk! on im Burgenland aus 

der Aquakultur liegt bei ca. 400 Tonnen jährlich.

Biologische Landwirtscha!  

Im Herbst 2018 war die letzte Möglichkeit in dieser 

Programmperiode in die Maßnahme „Biologische 

Wirtscha$ sweise“ einzusteigen. Dementspre-

chend war das Interesse sehr groß. Laut Herbstan-

trag sind zirka 90 Betriebe in die Maßnahme neu 

einges! egen; dies entspricht eine Fläche von zirka 

4.000 ha. Somit nennt der Verband organisch-bio-

logisch wirtscha$ ender Bauern „BIO AUSTRIA – 

Burgenland“ 766 Betriebe als Mitglieder. 

Biofl ächen im Bgld. in Hektar lt. Bericht des BMNT „Entwicklung der Biobetriebe“

2013 2014 2015 2016 2017 2018

Ackerland 41.601 41.588 42.259 44.138 48.138 51.741

Grünland 3.165 2.944 3.437 3.594 4.424 4.597

Weingarten 1.547 1.539 1.618 1.717 1.838 1.895

Obst 221 214 218 224 252 354

Gesamt: 46.533 46.285 47.532 49.672 54.652 58.587
Quelle: AMA und BMNT, Stand April 2019

Produk! on & Vermarktung
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Biologisch bewirtscha! etes Ackerland im Burgenland (in ha)

Größenklassen 2005 2010 2015 2017 2018

unter 1 ha 8  16  19  16  18  

1 bis 2 ha 26  36  38  27  31  

2 bis 5 ha 296  247  214  234  239  

5 bis 10 ha 849  965  672  707  708  

10 bis 20 ha 1.869  2.099  2.012  2.146  2.108  

20 bis 30 ha 1.984  2.384  2.269  2.476  2.601  

30 bis 50 ha 3.352  3.849  4.647  5.277  5.751  

50 bis 100 ha 7.727  11.843  11.562  13.443  14.212  

100 bis 200 ha 6.339  9.901  9.226  10.098  11.435  

über 200 ha 2.560  8.418  11.671  13.384  14.638  

Ackerland 25.010  39.758  42.329  47.809  51.741  
Quelle: BMNT; AMA, INVEKOS-Daten.

Biobetriebe mit Ackerland nach Größenklassen 2018

Größenklassen Anzahl der 
Betriebe

Ackerfl äche in 

ha

unter 1 ha 37  18  

1 bis 2 ha 21  31  

2 bis 5 ha 70  239  

5 bis 10 ha 95  708  

10 bis 20 ha 145  2.108  

20 bis 30 ha 104  2.601  

30 bis 50 ha 144  5.751  

50 bis 100 ha 206  14.212  

100 bis 200 ha 86  11.435  

über 200 ha 37  14.638  

Ackerland 945  51.741  
Quelle: BMNT; AMA, INVEKOS-Daten.

Struktur der Biobetriebe 2018 (geförderte INVEKOS Betriebe)

"Betriebe, Flächen, Tiere und Großvieheinheiten (GVE)"  Burgenland  Österreich 

Geförderte Biobetriebe 1.066  23.477  

Landw. genutzte Fläche (LF) (ha) 58.616  637.805  

durchschni$ l. LF je Betrieb (ha) 55,0  27,2  

Biobetriebe mit Weingärten 202  758  

Weingärten (ha) 1.895  6.001  

"Durchschni$ l. Weingartenfl äche je Betrieb (ha)" 9,4  7,9  

Biobetriebe mit Obstanlagen 93  1.232  

Obstanlagen (ha) 354  4.786  

"Durchschni$ l. Obstanlagenfl äche je Betrieb (ha)" 3,8  3,9  
Quelle: BMNT, Bundesanstalt für Agrarwirtscha! ; AMA, INVEKOS-Daten, Stand Jänner 2019

Produk% on & Vermarktung
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Regionale Au! eilung der Biobetriebe
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Entwicklung der Schweinehaltung im Burgenland von 2005 - 2018

Jahr Schweinebestand Schweinehalter Durchschni! sbestand

2005 71.387 1.396 51

2010 62.505 868 72

2016 44.179 481 92

2017 44.706 431 104

2018 43.585 486 90
Quelle: 2005, 2010 Sta" s" k Austria, Agrarstrukturerhebung 
2016, 2017 2018 Sta" s" k Austria, Allgemeine Viehzählung (S" chprobe)

Entwicklung der Milchlieferleistung im Burgenland

Abgelieferte Milch an 
die Molkereien

Anlieferung 2014 in kg Anlieferung 2016 in kg Anlieferung 2018 in kg

Berglandmilch 10.928.054 10.348.000 10.642.000

NÖM-AG 14.943.094 15.523.000 14.775.436

GESAMT 25.871.148 25.871.000 25.417.436
Quelle: Burgenländische Landwirtscha# skammer

Struktur der Legehennenhaltung im Burgenland 2018

Struktur der Legehennenhaltung 
im Burgenland (Betriebe ab 350 
Legehennen) 

registrierte Betriebe Hennenplätze Anteil in %

Bodenhaltung 29 328.113 82,7

Freilandhaltung 11 25.322 6,4

Bio 10 43.202 10,9

Summe 50 396.637 100,0
Quelle: QGV, Stand Februar 2019

Kennzahlen Schafe und Ziegen im Burgenland von 1999 - 2018

Schafe Scha$ alter Ziegen Ziegenhalter

2005 4.451 223 753 128

2010 7.138 284 1.022 145

2016 5.627 309 1.088 161

2017 6.083 308 1.237 189

2018 6.166 313 1.321 188
Quelle: Sta" s" k Austria, Allgemeine Viehzählung

Produk" on & Vermarktung
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Tiergesundheitsdienst Burgenland (TGD-B)

Der Verein Tiergesundheitsdienst Burgenland ist 
eine Gemeinscha! sorganisa" on des Landes Bur-
genland, der Bgld. Tierärztekammer und der Bgld. 
Landwirtscha! skammer. Er bietet durch eine um-
fassende Bestandsbetreuung und durch die Um-
setzung verschiedener Tiergesundheitsprogram-
me die Grundlage für die Qualitätssicherung in der 
" erischen Veredelung. Mit S" chtag 31.12.2018 
waren insgesamt 262 (2017: 241 Betriebe) nutz-
" erhaltende Betriebe Teilnehmer beim Tierge-
sundheitsdienst Burgenland. Der TGD-B bietet 
aufgrund fi nanzieller Unterstützung des Landes 
Burgenland zahlreiche Programme zur Förderung 
der Tiergesundheit für die betreuten Tierhaltungs-
sparten an. 

Verteilung des Rinderbestandes nach Bezirken mi Stand vom 01.01.2019

Bezirk Gesamt Durchschni$ sbe-
stand

davon

Rinder Halter Kühe Halter

ND  1.790 36 49,7  885 29

EU  975 25 39,0  199 17

MA  982 28 35,1  145 14

OP  1.594 39 40,9  575 29

OW  7.694 132 58,3  2.298 102

GÜ  5.109 86 59,4  2.035 77

JE  906 36 25,2  358 26

Bgld  19.050 382 49,9  6.495 294
Quelle: Sta" s" k Austria, Rinderdatenbank, Stand: 01.01.2019

Tierschutzpreis 2018

Im Zuge des Tierhaltungstages – Rinder wurde der 
Tierschutzpreis 2018 des Landes Burgenland für 
die Nutz" erhaltung mit Schwerpunkt Biobetriebe 
an die Biobetriebe Bioscha% of Elpons in Bildein, 
Biorinderbetrieb „Von der Hoad“ Familie Fleisch-
hacker in Illmitz und an den Bio-Milchhof Wild-
zeiss in Oberpetersdorf übergeben. 

TGD Teilnehmer nach Tierkategorien

2018 Anzahl der Betriebe

Rinder 154

Schweine 70

Schafe/Ziegen 21

Farmwild 13

Fische 4

Summe 262
Quelle: TGD Burgenland

Entwicklung der Rinderhaltung im Burgenland von 2005 - 2018

Jahr Rinderbestand Rinderhaltung Durchschni$ sbestand

2005 20.523 713 28,7

2010 21.588 572 37,7

2016 20.430 427 47,8

2017 19.877 394 50,4

2018 19.196 383 50,1
Quelle: 2005, 2010 Sta" s" k Austria, Agrarstrukturerhebung 
Sta" s" k Austria, Rinderdatenbank, S" chtag jeweils 01.12. der Jahre 2016, 2017, 2018

Produk" on & Vermarktung
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Weinbau

Die sehr kühlen Monate Februar und März beding-
ten einen späten Austrieb der Reben, die gefolgt 
vom zweitwärmsten Frühjahr seit Beginn der Wet-
teraufzeichnungen, bereits Mi! e bis Ende Mai zu 
einer enorm frühen Blüte führte. Dieser früh er-
worbene Vegeta" onsvorsprung blieb über den ge-
samten heißen und trockenen Sommer erhalten. 
Dieser Wi! erungsverlauf führte in der Folge auch 
zur frühesten Lese im Burgenland. Laut Sta" s" k 
Austria wurden im Jahr 2018 in Summe 784.949 
Hektoliter geerntet.

Weinlese 2018

Generell betrachtet besitzen die 2018er-Weißwei-
ne hohe Reife und die Erntemenge liegt insgesamt 
deutlich über dem langjährigen Durchschni! . Er-
freulicherweise kann bereits jetzt prognos" ziert 
werden, dass die großen Weißweine trotz der un-
gewöhnlichen warmen Jahreshäl# e keinen „Hit-
zecharakter“ besitzen werden. Die Säurewerte 
liegen grundsätzlich etwas unter 2017. Bei den 
Rotweinen kann von einer sehr hohen Trauben-
reife ausgegangen werden. Sie zeigen sich " efdun-
kel, sehr kra# voll und dicht ausgefallen, besitzen 
aber auch einen sam" gen Tannin Hintergrund 
und adäquaten Säuregehalt, die ihnen entspre-
chendes Rückgrat und auch frühzei" ge Balance 
verleihen. Im Bereich der Dessertweine konnten 
sowohl kra# volle Beerenauslesen, Ausbrüche und 
Trockenbeerenauslesen als auch rassige Eisweine 
gekeltert werden.

Wein Burgenland – die Dachmarke! ngorganisa! -

on für die burgenländische Weinwirtscha" 

Die Wein Burgenland ist die Weinmarke" ngorga-
nisa" on des Burgenlandes, die sich aus Vertretern 
des Regionalen Weinkomitees Burgenland, der 
Landwirtscha# skammer, der Wirtscha# skammer 
sowie dem Land Burgenland zusammensetzt. Die 
Wein Burgenland unterstützt und koordiniert die 

strategischen Bemühungen der burgenländischen 
Weinwirtscha# , mit dem Ziel den Bekanntheits-
grad burgenländischer Weine sowohl im Inland 
als auch im Ausland zu heben und den Absatz zu 
fördern. Des Weiteren bündelt sie alle Ak" vitäten 
rund um den burgenländischen Wein und fördert 
die Entwicklung neuer Poten" ale und Produkte.

Weitere Informa" onen sind unter www.weinbur-
genland.at 

Erwerbskombina� onen - Urlaub am Bauernhof

Der Landesverband bäuerlicher Vermieter Bur-
genland ist ein Zusammenschluss von Burgenlän-
dischen Bauernhöfen, die das eigene touris" sche 
Angebot nach speziell festgelegten Richtlinien im 
gemeinsamen Au# ri!  professioneller vermarkten 
wollen. 
Der Verein zählt Ende 2018 ca. 120 Mitglieder mit 
rund 1.160 Be! en. 

Alle Betriebe sind qualitätsgeprü# : 2, 3, 4 oder 5 
Blumen geben Auskun#  über die Kategorie des 
Hofes. Bewertet werden: der Hof, die Erlebnisqua-
lität Bauernhof, die Aussta! ung der Zimmer bzw. 
Ferienwohnungen und die angebotenen Dienst-
leistungen. Qualitätsbereiche, wie z.B. die Einfüh-
rung der „UaB-Premiumqualität“ erweitern das 
neue Qualitäts-sicherungssystem.

Das neue Urlaub am Bauernhof Angebot 2020 bie-
tet neben dem klassischen Urlaub am Bauernhof 
auch eine Auswahl von Winzerhöfen, Almhü! en 
und Landhöfen, wobei zahlreiche Winzerhöfe ty-
pisch für das Burgenland sind. Mit individuell und 
innova" v gestalteten Angeboten spezialisieren 
sich bereits viele Betriebe, um eigene Zielgruppen 
anzusprechen (z.B. Fastenurlaub, Backworkshops, 
Reitwochen, Yogaworkshops etc.). Neue Technolo-
gien, wie Internet und Social Media (v.a. Facebook 
und Instagram) bieten dem Gast eine schnelle und 
einfache Informa" onsquelle über ihre Urlaubsrei-
se.

Produk" on & Vermarktung
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Landwirtscha� liche Fachschule Güssing

Neuerung

Ab dem Schuljahr 2018 erfolgt die Umsetzung des 
neuen Lehrplanes nach dem kompetenzorien! er-

ten Lehrplan. Ab dem Schuljahr 2019/2020 erfolgt 

der modulare Unterricht bereits in allen drei Jahr-

gängen. Im Bereich des Pfl anzenbaus sind ab dem 

Schuljahr 2019/2020 neben den bereits bestehen-

den konven! onellen Versuchstä! gkeiten auch Ver-

suche in der biologischen Wirtscha#  vorgesehen.

Projekte 2018

Entwicklungspoli! sche Bildungstage in der LFS 

Güssing Unter dem Titel „Nicht auf der Erde las-

ten“ fand von 29. bis 30. April 2019 an der Land-

wirtscha# lichen Fachschule Güssing in Koope-
ra! on mit dem Europahaus Burgenland (www.

europahaus.eu) das Seminar „Nicht auf der Erde 

lasten“, ein Seminar zu den nachhal! gen Entwick-

lungszielen der Vereinten Na! onen sta$ . Das Se-
minar widmete sich der Erde, es sollte versucht 
werden der Erde anders zu begegnen und die 
Lebendigkeit und Verbundenheit zu spüren. Die 
interessierten TeilnehmerInnen konnten im Rah-
men des Seminares experimen! eren, Erfahrungen 
sammeln sowie diese miteinander im Partnerge-
spräch und im Dialog teilen. 

Verleihung österreichisches Umweltzeichen Im 
Schuljahr 2018/2019 wurde mit Frau Eva Sina-
wehl, MBA Umweltzeichen-Beraterin und der LFS 
Güssing ein Projekt gestartet, welches die Verlei-
hung des Österreichischen Umweltzeichens be-
inhaltet. Es weist die LFS als eine moderne, auf 
Qualität ausgerichtete Bildungseinrichtung aus. 
Es zeigt, dass die Schule ihren bildungspoli! schen 
Au# rag und ihre ökologische Verantwortung ernst 
nehmen.

Waldpädagogik-Projekt Inhalt dieses Projektes, ist 
die Errichtung einer Außenstelle der Werkstä$ e 
Natur in Marz des Burgenländischen Jagdverban-
des in der landwirtscha# lichen Fachschule Güs-
sing. Es wird ein breites Kursprogramm für die 
Aus- und Weiterbildung der burgenländischen Jä-
gerscha#  angeboten. Eine weitere Zielgruppe sind 
Kinder und Jugendliche, die mit dem Wald und 
der Natur mehr in Verbindung gebracht werden 
sollen, damit auch das Verständnis für Wald und 
Wild bzw. für die Landwirtscha#  im Allgemeinen 
ver! e#  werden kann.

europea - Agrarjugendtage 2018 SchülerInnen 
landwirtscha# licher Bildungseinrichtungen in Po-
len, Italien, Portugal, Luxemburg und Dänemark 
besuchten im Rahmen der Agrarjugendtage 2018 
die Landwirtscha# liche Fachschule in Güssing. Die 
Agrarjugendtage 2018 fanden anlässlich des Vor-
sitzes Österreichs in der Europäischen Union und 
damit auch in europea interna! onal, dem Netz-
werk der landwirtscha# lichen Bildungseinrichtun-
gen in Europa, sta$ . Die Landwirtscha# liche Fach-
schule in Güssing, ausgerichtet auf Energie- und 
Lebensmi$ elautarkie für Schüler und Personal, 
präsen! erte sich als Schule mit interna! onaler 
Vorbildwirkung. Die TeilnehmerInnen zeigten sich 
begeistert von den innova! ven Projekten im Be-
zirk Güssing, die sie bei den Exkursionen kennen 
lernen dur# en. Im Rahmen des Workshops wur-
den Ideen und Erfahrungen mit Nachhal! gkeit und 
Energieautarkie ausgetauscht und intensiv über 
neue Wege in der Landwirtscha#  disku! ert. 

Auszeichnungen

Ehrendiplom für LFS Güssing Im Rahmen der Ge-
neralversammlung des Burgenländischen Rinder-
zuchtverbandes erhielt der Lehrbetrieb der LFS 
Güssing das Ehrendiplom "Bester burgenländi-
scher Betrieb nach Gesamtzuchtwert 2018“, öster-
reichweit der 23. Platz von ca. 15.000 Züchtern. 

Bildung & Schulwesen
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www.lfsguessing.at

LFS Weinbauschule Eisenstadt

Die Weinbauschule ist eine landwirtscha! liche 
Fachschule (LFS), die Mädchen und Burschen 
in 4 Jahren zu FacharbeiterInnen ausbildet. Die 
Ausbildungsschwerpunkte sind wahlweise Wein-
bau & Kellerwirtscha!  oder Landwirtscha!  mit 
Wein-, Obst-, Pfl anzen- und Gemüsebau. Die land-
wirtscha! liche Ausbildung ist in dieser Form in 
Österreich einzigar# g und geht auf die besonde-
ren Betriebsstrukturen des Burgenlandes zurück. 
Die LFS Eisenstadt vermi$ elt Grundkenntnisse in 
Wein- und Landwirtscha! , sowohl in konven# o-
neller als auch biologischer Landwirtscha! , die zur 
Führung eines Betriebes befähigen.

Zeitgemäße Lehrpläne und Ausweitung des Ange-

botes 

Mit dem neuen Lehrplan und den neuen Ausbil-
dungsschwerpunkten wird ein verstärkter Praxis-
bezug gewährleistet und umfasst: 
• einen verstärkten fächerübergreifenden 
Unterricht in Themenblöcken und Modulen, 
• eine intensive Auseinandersetzung von 
Theorie und Praxis, welches das Interesse der 
SchülerInnen weckt,
• diverse Möglichkeiten zu einer individuel-
len Schwerpunktsetzung, 
• vermehrte Fachexkursionen, 
• Erweiterung der Aus- und Weiterbildungs-
angebote wie zum Beispiel Imkerei-Kurse, Heuri-
gen- und Buschenschankwirtscha! , regionale Ver-
marktung, Jagd und Fischerei, etc.
• Unterstützung der SchülerInnen individu-
elle Talente zu entdecken und zu stärken 
• Forcierung der interna# onalen Vernet-
zung durch Schüleraustauschprogramme und 
Partnerschulen,
• Vernetzung mit burgenländischen Part-
nern wie der Wein Burgenland, der Landwirt-
scha! skammer, dem Bundesamt für Weinbau, der 
Weinakademie Österreich, der Fachhochschule 
Burgenland u.v.m.

Schwerpunktsetzung 

In der LFS Eisenstadt sind die Schwerpunkte auf 
folgende Bereiche aufgeteilt: 
• Weinbau mit 7 ha Rebfl äche
• Kellerwirtscha! 

• Obstbau und -veredelung mit 2.5 ha Obst-
anlage 
• Pfl anzenbau mit 10 ha Ackerfl äche
• Gemüsebau mit < 1 ha Glashaus, Folien-
tunnel und Feldgemüsebau
• Marke# ng

Prämierungen 2018

Weinbau/Kellerwirtscha! : 
1. Bgld. Landesprämierung: 5 Goldmedaillen 
2. Beim Österreichischen Weinsalon wurde mit 
dem Welschriesling 2018 der 3. Platz erzielt 

Obstbau- und Veredelung (Edelbrände, Liköre, Säf-
te und Essige):
1. Des# llata: „Gold“ für den Birnenbrand, „Silber“ 
für den Zigarrenbrand Fass 3, 
„Edelbrand des Jahres“ wurde der Muskat Hefe-
brand; des Weiteren wurde die Weinbauschule 
Eisenstadt in den Kreis der auserwählten Des# lla-
teure aufgenommen
2. Bgld. Landesprämierung: 2 Sortensieger Birnen-
brand und rosé Traubensa! , 
„Gold“ für den Schilfweintresterbrand, für den Zi-
garrenbrand Cabernet Sauvignon und den weißen 
Traubensa! 

www.weinbauschule.at

Land- und Forstwirtscha! liche Berufsausbildung

Bildung und Beratung der Burgenländischen Land-

wirtscha! skammer

Die Bgld. Landwirtscha! skammer bietet den Bäu-
erinnen und Bauern des Burgenlandes ein um-
fangreiches Bildungs- und Beratungsangebot an. 
Ein Herzstück der qualitätsorien# erten Arbeit sind 
die defi nierten Beratungsprodukte, welche lau-
fend überarbeitet und weiterentwickelt werden.

Veranstaltungssta" s" k der Landwirtscha! skam-

mer 2018

Zahl der Veranstaltungen:        787
Veranstaltungsstunden:    4.211
TeilnehmerInnen:  18.783
Weibliche TN:    7.709
Männliche TN:  11.074
*Sta# s# k inkl. LFI Kurse

Bildung & Schulwesen
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Biologischer Mark� ruchtbau

Im Herbst 2018 war die letzte Möglichkeit in dieser 
Programmperiode in die Maßnahme „Biologische 
Wirtscha! sweise“ einzusteigen und das Interes-
se an einem Ums" eg war sehr hoch. Es wurden 
in den Bereichen Ackerbau und Weinbau zahlrei-
che Informa" onsveranstaltungen abgehalten und 
auch der tradi" onelle 15–stündige Einführungs-
kurs in den Biolandbau wurde wieder erfolgreich 
durchgeführt.
Im Rahmen des Projektes „Bionet“ wurden Strei-
fenversuche mit wich" gen Bio Kulturen (Weizen, 
Wintergerste, Soja, Sonnenblumen, Körnermais) 
angelegt, deren Ergebnisse über die Broschüre der 
FIBL (Forschungsins" tut für biologischen Landbau) 
veröff entlicht wurde.

Schulungen zur Erfüllung gesetzlicher Verpfl ichtun-
gen bzw. von ÖPUL-Verpfl ichtungen

In Koopera" on mit dem Ländlichen Fortbildungs-
ins" tut (LFI) hat die Landwirtscha! skammer zahl-
reiche Schulungen zur Abdeckung gesetzlicher 
Vorschri! en bzw. Berech" gungen angeboten. Für 
das online Schulungsangebot konnten 2018 in die-
sem Bereich rund 425 Anmeldungen registriert 
werden. Somit konnten zahlreiche verpfl ichtende 
Schulungen bequem von zu Hause aus abgewickelt 
werden. Die Nutzung dieser Tools ist stark anstei-
gend.

Zer" fi katslehrgänge

Im Berichtsjahr wurden vom LFI wieder zahlreiche 
Zer" fi katslehrgänge in Kräuterpädagogik, Reitpä-
dagogik, Seminarbäuerinnen, ZAM Professionelle 
Vertretung angeboten. Die genannten Zer" fi kats-
lehrgänge sind bei den Bäuerinnen und Bauern 
sehr beliebt, da durch diese Kurse o!  in Spezialbe-
reichen ein zusätzliches Einkommen erwirtschaf-
tet werden kann.

Schule am Bauernhof

Pädagogisch geschulte Bäuerinnen und Bauern 
bieten hierbei Kindergärten und Schulen die Mög-
lichkeit, einen landwirtscha! lichen Betrieb zu be-
suchen und einen Bauernhof von „innen“ kennen-
zulernen. Es wurden 2018 von 11 ak" ven „Schule 
am Bauernhof“ – Betrieben, Lehrausgänge mit 
2.005 TeilnehmerInnen durchgeführt. 

Werte werden durch die Seminarbäuerinnen 
schmackha$  gemacht

Die ausgebildeten Seminarbäuerinnen veranstal-
teten 2018 rund 41 saisonale Kochseminare und 
über 500 Schulworkshops mit über 7000 Kindern.
In der Elternbildungsoff ensive „Kochen erleben“ 
gemeinsam mit dem Familienreferat der Burgen-
ländischen Landesregierung wurde das Projekt mit 
dem LFI zum vierten Mal durchgeführt. Gemein-
sam qualitätsbewusst unter Verwendung regiona-
ler und saisonaler Zutaten steht im Vordergrund.

Bienen

Die Bgld. Landwirtscha! skammer und das LFI 
waren 2018 wieder um die Ausbildung von Neu-
einsteigern in die Imkerei bemüht. Neben vielen 
Einzelberatungen ist auch weiterhin das Interesse 
am Eins" eg in die Imkerei sehr groß. Daher wurde 
auch 2018 wieder ein Neueinsteigerkurs abgehal-
ten. 2018 wurden über das LFI insgesamt 14 Kurse 
für Imker mit 243 Teilnehmern abgehalten.

Landjugend

Die Landjugend Burgenland ist die größte Ju-
gendorganisa" on im ländlichen Raum im Burgen-
land und ist auf Orts-, Bezirks- und Landesebene 
in Form von gemeinnützigen Vereinen organisiert. 
Die Anzahl der Mitglieder belief sich im Jahr 2018 
auf 1.014 ak" ve Mitglieder und gliedert sich in 5 
Bezirksgruppen und 6 Ortsgruppen.

Ak" vitäten der Orts- und Bezirksgruppen Auf Be-
zirks- und Ortsebene wurden in den einzelnen 
Gruppen viele Veranstaltungen, wie zum Beispiel 
Bälle, Flurreinigungsak" onen, Wallfahrten, Ernte-
dankfeste, soziale Projekte u.v.m. über das gesam-
te Jahr durchgeführt. Die Ortsgruppen der Land-
jugend Burgenland sind in ihren Gemeinden ak" v 
und engagieren sich auch im sozialen Bereich. Da-
durch tragen sie posi" v zur Gesellscha!  und dem 
ländlichen Raum bei. 

Facharbeiterausbildung

Es gibt grundsätzlich drei verschiedene Möglich-
keiten in den 15 verschiedenen land- und forst-
wirtscha! lichen Lehrberufen die Facharbeiterqua-
lifi ka" on zu erlangen. Der Facharbeiterabschluss 

Bildung & Schulwesen
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kann entweder durch 
• eine dreijährige Lehrzeit in Verbindung 
mit dem Besuch der Berufsschule, 
• durch eine einschlägige land- und forst-
wirtscha! liche Fachschule oder
• über den zweiten Bildungsweg durch Vor-
bereitungslehrgänge mit anschließender Fachar-
beiterprüfung der Lehrlings- und Fachausbildungs-
stelle Burgenland erlangt werden 

2018 schlossen im 2. Bildungsweg 52 Teilneh-
merInnen den Facharbeiterkurs Landwirtscha!  ab, 
17 Personen den Facharbeiterkurs Weinbau und 
Kellerwirtscha! . Dazu wurden 3 landwirtscha! -
liche Facharbeiterkurse und 1 Kurs in der Sparte 
Weinbau und Kellerwirtscha!  abgehalten.

Meisterausbildung

Die Meisterausbildung ist die höchste Stufe der 
berufl ichen Ausbildung in der land- und forstwirt-
scha! lichen Berufsausbildung. Im Burgenland 
werden Meisterkurse in den Sparten Landwirt-

scha!  sowie Weinbau und Kellerwirtscha!  ange-
boten. 
Zentrales Element der Meisterausbildung ist die 
„Meisterarbeit“. Mit der Meisterarbeit entwickeln 
die zukün! igen Meister ihr ganz persönliches, auf 
die eigenen Bedürfnisse, die individuelle Lebenssi-
tua# on und den bäuerlichen Familienbetrieb ab-
ges# mmtes Entwicklungskonzept für den Betrieb. 
Sie werden angeregt, Bestehendes zu überdenken, 
sich ihrer berufl ichen Neigungen und Interessen 
bewusst zu werden, um gegebenenfalls auch Ver-
änderungsschri$ e in den Betrieben einleiten zu 
können. Eine gute Meisterarbeit stellt für zukün! i-
ge Entwicklungen eine geeignete Entscheidungs-, 
Planungs- und Umsetzungshilfe dar.

2018 waren 48 TeilnehmerInnen in der Meister-
ausbildung, 12 TeilnehmerInnen schlossen den 
Meisterkurs in Weinbau & Kellerwirtscha!  und 9 
im Meisterkurs Landwirtscha!  ab.

Tabelle: AbsolventInnen der Facharbeiterausbildung nach Jahren 2008-2018

Sparte 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Landwirtscha! 14 40 43 48 47 19 34 71 73 60 52

Weinbau und Kel-
lerwirtscha! 

10 14 10 20 0 14 23 23 11 15 17

Bienenwirtscha!  9 0

Total 24 54 53 68 47 33 57 94 84 84 69
Quelle: LWK Burgenland

Tabelle: AbsolventInnen und aktuelle TeilnehmerInnen der Meisterkurse im Zeitraum 2008-2018

Sparte 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Landwirtscha! 0 0 8 9 0 11 0 2 0 3 9

Weinbau und Kel-
lerwirtscha! 

14 0 18 15 0 16 16 0 0 11 12

Total 14 0 26 27 1 27 18 3 0 14 21
Quelle: LWK Burgenland

Bildung & Schulwesen
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Forstwirtscha�  & Jagdwesen

Jagdwesen

Entsprechend der Implemen! erung des Jagdge-
setzes im Jahr 2017 begann das Jagdjahr zum ers-
ten Mal am 1. Jänner. Die Abschusspläne waren 
erstmalig geteilt: der Abschussplan für Rehwild 
wurde vom Jagdausübungsberech! gten gemein-
sam mit dem Obmann des Jagdausschusses un-
terfer! gt und der Behörde zur Kontrolle vorgelegt. 
Für das restliche Schalenwild (Rot-, Dam- und Muf-
felwild) wurden die Abschusspläne von der Behör-
de verfügt. Die Abschusspläne waren erstmalig 
zweijährig, d.h. die Gül! gkeit erstreckt sich auf die 
Jahre 2018 und 2019, wobei der verfügte Jahres-
abschuss auch jährlich zu erfüllen ist.
In der zweiten Jahreshäl" e wurde die Novelle des 
Waff engesetzes mit Spannung erwartet, brachte 
sie doch einige wesentliche Änderungen auch für 
Jäger: Der Besitz und Kauf des Schalldämpfers zu 
jagdlichen Zwecken (Voraussetzung: gül! ge Jagd-
karte eines Bundeslandes) wurde ermöglicht. Für 
die Verwendung gilt es allerdings die rechtlichen 
Bedingungen der Landesjagdgesetze der Bundes-
länder zu beachten. Weitere Neuerungen für Jä-
ger: Führen von Waff en der Kat. B im Jagdbetrieb 
und Zusammenführung der Waff enkategorien D 
zu C.
Im Jagdjahr 2018 waren 7.075 Personen (546 
Frauen, 6.529 Männer) im Besitz einer gül! gen 
burgenländischen Jahresjagdkarte und somit Mit-
glieder des Burgenländischen Landesjagdverban-
des. Die Jagdkarteninhaber teilten sich dabei wie 
folgt auf: rd. 66 % Burgenländer, 30 % aus anderen 
österreichischen Bundesländern und rund 4 % aus 
dem Ausland.

Digitaler Jagdkataster

Zu Beginn des Jahres wurde intensiv am Digitalen 
Jagdkataster gearbeitet. Nach einer Testphase mit 
ausgewählten Revieren im ganzen Land, erfolgte 

der endgül! ge Start der Web-Applika! on im Juli 
2018. Seit diesem Zeitpunkt haben die Revier-
inhaber die Möglichkeit die Abschusszahlen des 
Schalenwildes und Niederwildes online vom PC, 
Tablet oder Smartphone einzugeben. In weiterer 
Folge wurde der Abschussplan seitens der Bezirks-
verwaltungsbehörden eingepfl egt und so war ein 
Abgleich der geführten Liste mit dem verfügten 
Plan prak! sch in Echtzeit möglich. Mit Dezember 
2018 wurde der Eintrag in Jagd-Online durch eine 
Novelle des Gesetzes und einer Verordnung recht-
lich fi xiert.

Jagdstrecke 2018

Die Angaben zur Jagdsta! s! k sind vorläufi g ohne 
Gewähr, da einzelne Reviere die Einträge für 2018 
nicht vollständig erfüllt haben.
Im Jagdjahr 2018 betrug die Rotwildstrecke ins-
gesamt 1.328 Stück mit einer gesamten Abschus-
serfüllung von knapp 90 %. Beim Rehwild wurden 
insgesamt 21.575 Stück erlegt, wobei der Fall-
wildanteil von knapp 25 % an der Gesamtstrecke 
höher war als 2017. Bei der Schwarzwild-Strecke 
wurde im Jahr 2017 ein deutlicher Ans! eg ver-
zeichnet, welcher im Jagdjahr 2018 nicht bestä! gt 
werden konnte. Die Schwarzwild-Strecke betrug 
7.161 Stück. Die Niederwildstrecken befi nden 
sich weiterhin auf erschreckend ! efem Niveau. 
Ein Rückgang des Bestandes kann jedoch in den 
seltensten Fällen auf einen einzigen Faktor zu-
rückgeführt werden, daher müssen viele Faktoren 
und deren Wechselwirkung betrachtet werden. 
Im Jagdjahr 2018 wurden 11.179 Stück Fasan und 
22.133 Hasen erlegt. Bei den Wildenten ist ein 
Rückgang von fast 45 % zu verzeichnen, wobei die-
se Zahlen mit Vorsicht zu genießen sind, da noch 
nicht alle Reviere ihre Daten in „Jagd Online“ ein-
getragen haben.

Forstwirtscha"  & Jagdwesen



��

19

Forstwirtscha   & Jagdwesen

Die burgenländische Waldstruktur

Der Wald bedeckt rund ein Dri" el der burgenlän-

dischen Landesfl äche und prägt das Landscha  s-

bild in den meisten Regionen. Im Burgenland be-

trägt der Anteil an Wirtscha  swald 79 Prozent. 

Der Wald ist somit ein wich$ ger Wirtscha  sfaktor, 

denn er liefert nachhal$ g Brenn- und Bauholz, 

bietet Erholungsraum für die Bevölkerung und Le-

bensraum für Wild$ ere und Pfl anzen. Im Flachland 

schützt er den Boden vor Winderosion, in Steilla-

gen schützt er Unterlieger und Infrastruktur vor 

Abrutschungen und Steinschlag. Die häufi gsten 

Baumarten in unseren Wäldern sind Weißkiefer, 

Eiche, Fichte und Rotbuche. Daneben fi ndet man 

mehr als dreißig verschiedene, wirtscha  lich ver-

wertbare Holzarten. Ein Dri" el der Waldfl äche ist 

im Besitz von größeren Forstbetrieben, ein Sech-

stel bewirtscha  en ca. 200 Waldurbarialgemein-

den, die restliche Häl  e verteilt sich auf 26.000 

Kleinwaldbesitzer. Der jährliche Produk$ onswert 

beträgt in Summe EUR 80 Mio.

Landesforstgarten

Das Land Burgenland betreibt in Weiden am See 

einen eigenen Forstgarten für die Produk$ on von 

hochwer$ gen Forstpfl anzen. Die jährliche Produk-

$ on beträgt auf 15 ha rund 150.000 Stk. Laubholz-

pfl anzen, wovon 25 verschiedene Baumarten und 

14 Straucharten sind. Die produzierten Pfl anzen 

dienen hauptsächlich der Errichtung von Boden-

schutzanlagen und Wohlfahrtswäldern in unterbe-

waldeten Regionen des Landes. Bei der Auswahl 

der Pfl anzen wird besonderer Wert auf Arten-

vielfalt und Bodenständigkeit gelegt. Neben dem 

Landesforstgarten gibt es aufgrund der guten kli-

ma$ schen Bedingungen auch private Forstgärten. 

Insgesamt werden im Burgenland derzeit jährlich 

auf 57 ha ca. 3 Mio. Forstpfl anzen und daneben 

auch Sträucher produziert. Das ergibt einen jährli-

chen Umsatz von ca. 5,0 Mio. Euro.

Waldpädagogik

In gewohnter Weise konnten wieder 10.000 Kin-

der in der wild- und waldpädagogische Erlebnis-

stä" e „Werksta"  Natur“ begrüßt werden. Die mo-

bile Einrichtung „Werksta"  Natur on tour“ erfreut 

sich steigender Beliebtheit, sodass ein weiterer 

Anhänger angescha'   wird. Die Besucherzahlen 

am Standort in Marz wie auch in den mobilen 

Einrichtungen machen die Werksta"  Natur in der 

Zwischenzeit zur größten waldpädagogischen Ein-

richtung Europas. 

Projekte

Zusätzlich zu den Kinderprogrammen wurde die 

Werksta"  Natur als Aus- und Weiterbildungsstät-

te der Bgld. Jägerscha   intensiv genutzt. Im Zuge 

der Verbesserung des Service-Angebotes konnte 

dabei die Landwirtscha  liche Fachschule in Güs-

sing als Koopera$ onspartner für Kurse gewonnen 

werden und das „Jagdliche Bildungszentrum Süd-

burgenland“ wurde 2018 aus der Taufe gehoben. 

In Summe besuchten 340 Teilnehmer das umfang-

reiche Kursprogramm. 

Zum Jahresausklang gelang mit der ORF-Kampa-

gne „Die Jagd im Burgenland“ eine informa$ ve 

10teilige Kurzserie, die im Anschluss an „Burgen-

land heute“ gesendet wurde. In zwei Minuten lan-

gen Kurzfi lmen wurde Informa$ ves zu jagdlichem 

Brauchtum, Wildbret, Frauen in der Jagd, dem 

Jagdhund, der Werksta"  Natur, der Jungjägeraus-

bildung, Jagd und Artenvielfalt, der Jagd als Wirt-

scha  sfaktor und der Jungwildproblema$ k ausge-

strahlt.

www.werksta! -natur.at

Holzeinschlag

Der Holzeinschlag betrug im Jahr 2018 740.000 fm. 

Das entspricht etwa dem Durchschni"  der letzten  

5 Jahre. Ein Viertel davon waren Schadholznutzun-

gen aufgrund von Schädlingsbefall (Borkenkäfer 

und Pilze). Laut Waldinventur beträgt der jährliche 

Holzzuwachs ca. 1 Mio fm; das Prinzip der Nach-

hal$ gkeit in der Produk$ on bleibt also in jedem 

Fall gewahrt. Die Häl  e des Holzes wird für Ener-

giezwecke eingesetzt, der größere Teil in Einzel-

haushalten, der kleinere Teil in gemeinscha  lichen 

Hackschnitzelfeuerungen. Ein Viertel wird von der 

Sägeindustrie weiterverarbeitet, das restliche 

Viertel geht in die Papier- und Pla" enindustrie.

Belastungen des Waldes

Borkenkäfer

Der warme und trockene Sommer hat auch im Jahr 

2018 güns$ ge Bedingungen für die Ausbreitung 

der Borkenkäfer geboten. Hauptsächlich betrof-

fen waren wiederum die sekundären Fichtenge-

biete in den Bezirken Oberwart und Güssing. Die 
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Fors  örderung 2018

Maßnahme Anzahl der Projekte Bewilligter Förderungsbetrag in Euro

Borkenkäferbekämpfung 4 99.000

Außernutzungstellung von Wäldern 8 537.000

Waldbau 63 90.000

Wald-Ökologie-Programm 138 430.000

Betriebliche Pläne 8 5.000

Maßnahme Forststraßen 8 72.000

Maßnahme Erhaltung des natürlichen Erbes 1 200.000

Gesamtsumme 222 1433000
Quelle: Abteilung 5 - Referat Landesfors" nspek" on

anhaltende Trockenheit führte auch bei der Kiefer 
zu Vitalitätseinbußen, die durch lichte Baumkro-
nen und Nadelverfärbungen erkenntlich waren. 
Vereinzelt wurde auch an dieser Baumart Borken-
käferbefall festgestellt. Aus derzei" ger Sicht er-
scheint es fraglich, ob die heimischen Koniferen im 
pannonischen Raum längerfris" g überleben wer-
den können. Diese werden zunehmend von Ersatz-
baumarten abgelöst werden (Eiche, Douglasie ...). 
Auf eine rasche Aufarbeitung und Abtransport des 
anfallenden Schadholzes wurde besonders Wert 
gelegt.

Wild

Neben wirtscha# lichen und ökologischen Funk" -
onen bekommen die Sozialfunk" onen der Wälder 
immer größere Bedeutung. Für die Wild" ere be-
deutet dies eine Einengung ihrer Lebensräume, 
daraus resul" eren häufi g Änderungen des Nah-
rungsaufnahmeverhaltens mit vermehrten Schä-
den an forstlichen Beständen und Kulturen. In den 
Sommermonaten 2017 wurden bereits zum fünf-
ten Mal Erhebungen an 300 Aufnahmepunkten im 
Rahmen des Wildeinfl ussmonitorings in den Wald-
beständen durchgeführt. Das Ergebnis zeigt einen 
unverändert hohen Grad an Wildverbiss an Jung-
pfl anzen in allen Waldregionen des Landes. Die ge-
fährdetsten Baumarten sind Eiche und Tanne.

Bioindikatornetz

Im Burgenland wird die Belastung des Waldes 
durch Schwefelimmissionen jährlich in einem 
gleichbleibenden Kontrollnetz erhoben, das der-
zeit 57 Punkte umfasst. Hierbei werden die Schwe-
felgehalte von Nadelproben ermi& elt. Die Unter-

suchungen im Rahmen des Bioindikatornetzes 
brachten für das Jahr 2018 ein durchschni& liches 
Ergebnis. Es gab an den 57 Probepunkten jedoch 
keinen Fall von deutlich überschri& enen Gren-
zwerten beim wich" gsten Wert SO' gemäß 2. VO 
gegen forstschädliche Lu# verunreinigungen.

Forststraßenbau

Die Wegebautä" gkeit und damit auch die Erschlie-
ßungsdichte diff eriert im Burgenland sehr stark 
zwischen den einzelnen Eigentumskategorien. Der 
Neubau von Forststraßen bzw. der Umbau von 
dem Stand der Technik nicht mehr entsprechenden 
Forststraßen wird in Landscha#  schonender Bau-
weise mit 35 % der Gesamtkosten gefördert. Der 
Förderungsbetrag setzt sich zu 63,0 % aus EU-, zu 
22,2 % aus Bundes- und zu 14,8 % aus Landesmit-
teln zusammen. Die Errichtung von Schlepperwe-
gen wird nicht gefördert. Mit Stand 31. Dezember 
2018 waren im Burgenland 1.350 Forststraßenki-
lometer gefördert und die Gesamtausbaulänge an 
Forststraßen beträgt rund 3.000 Kilometer. Nach 
Jahrzehnten intensiver Neuaufschließungstä" gkeit 
ist die Zahl der eingereichten Forststraßenförder-
projekte zurzeit merklich zurückgegangen.

Fors  örderung

Ziele sind die Unterstützung der Waldeigentümer 
bei der Begründung und Pfl ege klimafi & er Bestän-
de sowie die Erhöhung der Wertschöpfung aus der 
Waldbewirtscha# ung. Ebenso soll die Natürlich-
keit des Waldes durch Erhaltung und Steigerung 
der Biodiversität erhalten bleiben. Im Rahmen des 
Programms zur ländlichen Entwicklung (ELER) wur-
den im Jahr 2017 folgende Förderungen bewilligt:

Forstwirtscha#  & Jagdwesen
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ÖPUL-Naturschutz Flächenförderung 

Im Jahr 2018 wurden ÖPUL-Naturschutz-Förde-
rungen auf 13.683 ha Förderfl ächen geleistet, an 

denen 2.039 landwirtscha" liche Betriebe teilnah-

men. Das Fördervolumen umfasste rd. 6,195 Mio. 

Euro. Dies entspricht einem Anteil von 14,5% der 

gesamten im ÖPUL beantragten Prämien. 

Die Förderfl ächen werden von der Abteilung 4 - 

Referat für Naturschutz und Landscha" spfl ege in 

Zusammenarbeit mit der Agrarmarkt Austria und 

dem Verein BERTA - Verein zur Realisierung tech-

nischer Agrarprojekte im Burgenland abgewickelt. 

Mit Stand Jahresende 2018 wurden 18.343 Ein-

zelfl ächen mit einem Flächenausmaß von insge-

samt 13.683 Hektar gefördert. Dabei handelt es 

sich um folgende Maßnahmen: 

Naturschutz:              11.677,12 ha

Naturschutz-Monitoring:                            848,32 ha

Naturschutz-reg. Naturschutzplan:            889,24 ha

Ergebnisorien# erter Naturschutzplan:     109,90 ha

Weiterführung 20jähriger Verpfl ichtungen: 54,19 ha

Naturschutzfachlich wertvolle Pfl egefl ächen: 104,05 ha

Naturschutz-Projek! örderungen 

Im Rahmen des Förderprogramms der Ländlichen 

Entwicklung werden derzeit mehrere Naturschutz-

projekte gefördert, die einen Bezug zur Landwirt-

scha"  des Burgenlandes aufweisen: 

„Kar� erung und Beratung von Landwirtscha� li-

chen Betrieben zur nachhal� gen Bewirtscha� ung 

von Gla� hafer-, Mager- und Streuobstwiesen so-

wie Salz-, Sand- und Felsgruslebensräumen“:

Das übergeordnete Ziel des Projektes ist die Infor-

ma# on, Beratung und Bewusstseinsbildung von 

landwirtscha" lichen Betrieben zur nachhal# gen 

Bewirtscha" ung von ausgewählten Wiesenstand-

orten und Lebensräumen von gefährdeten Tier- 

und Pfl anzenarten auf Acker- und Grünlandfl ä-

chen. 

„Naturschutzfachliches Management Europa-

schutz-gebiet Waasen-Hanság“:

Im Rahmen des Projekts werden die Schutzgüter 

des Europaschutzgebietes „Waasen-Hanság“ na-

turschutzfachlich untersucht und darauf au$ au-

end das Management des Gebietes gesteuert. Es 

umfasst primär die Lenkung der Wiesenmahd auf 

Basis der Kenntnis der jährlich unterschiedlichen, 

räumlich-zeitlichen Verteilung der im Gebiet brü-

tenden Vögel.

„Beweidungsmonitoring Sulzbreiten St. Marga-

rethen und Steinriegel“:

Begleitend zur Rinderbeweidung des 50 ha gro-

ßen Feuchtgebietes „Sulzbreiten“ in der KG St. 

Margarethen und des 6,7 ha großen Trockenge-

bietes „Steinriegel“ in der KG Oggau wird ein na-

turschutzfachliches Monitoring zur Steuerung 

und Evaluierung des Einfl usses der Weide# ere auf 

Vegeta# on, Vögel, Heuschrecken und Schme& er-

linge ausgeführt, um die Beweidung hinsichtlich 

Intensität, Zeitphase und genauen Ort des Einsat-

zes bestmöglich auf die Schutzgüter auszurichten.

Biologische Sta" on Neusiedler See

Die Biologische Sta# on in Illmitz ist eine nachge-

reihte Dienststelle der Abteilung 4 - Ländliche Ent-

wicklung, Agrarwesen und Naturschutz, Hauptre-

ferat Natur-, Klima- und Umweltschutz des Amts 

der Burgenländischen Landesregierung. Das In-

s# tut erfüllt heute wesentliche Aufgaben für das 

gesamte Land Burgenland und- darüberhinausge-

hend grenzüberschreitend - für die Pannonische 

Region.

Naturschutzgesetz

Die Biologische Sta# on erfüllt die gesetzlich vorge-

schriebene Gutachter- und Sachverständigentä# g-

keit im Bereich Naturschutz für die Behörden. Vie-

Landscha"  & Naturschutz
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le Änderungen in der Landnutzung sind nach dem 
Naturschutzgesetz bewilligungspfl ich" g (z.B. Bau-
ten im Grünland, wasserbauliche Maßnahmen, 
Kulturumwandlungen in Schutzgebieten) bzw. na-
turschutzfachlich zu begutachten (z.B. FIächenum-
widmungen). Die Biologische Sta" on liefert somit 
Entscheidungsgrundlagen für die Behörden zur 
Entwicklung einer ausgewogenen Kulturlandscha#  
unter Berücksich" gung der naturschutzfachlichen 
Rahmenbedingungen. In diesem Zusammenhang 
wurden 2018 bei über 50 Verhandlungen Beiträge 
eingebracht, sowie 138 Gutachten und Stellung-
nahmen verfasst.

Wasserrechtsgesetz, Bäderhygienegesetz, Le-
bensmi� elgesetz

Nach dem Wasserrechtsgesetz, dem Bäderhygi-
enegesetz und dem Lebensmi$ elgesetz erfolgen 
durch die akkredi" erte Prüf- und lnspek" onsstelle 
der Biologischen Sta" on regelmäßige Inspek" onen 
technischer Anlagen (v.a. Wasserwerke, Schwimm-
bäder, etc.) und die Erstellung von fachspezifi schen 
Gutachten basierend auf den Untersuchungser-
gebnissen der im Zuge der Inspek" on gezogenen 
Proben. Somit liefert das akkredi" erte Labor die 
chemischen und mikrobiologischen Untersuchun-
gen bei Trinkwässern, Schwimm- und Hallenbä-
dern, Badeseen, Teichen, Brunnen und Whirlwan-
nen gemäß der unter h$ p://biologische-sta" on.
bgld.gv.at/wp-content/uploads/2018/03/Menü-
leiste_Wasseranalyse_Akkreditierungsumfang_
Chemie.pdf ersichtlichen Methodenliste. 
2018 wurden 33 Badeseen, 10 Kleinbadeteiche, 
116 Fischteiche, 80 Bäder und 172 Trinkwasserver-
sorger gemäß Verordnung bzw. Bescheid regelmä-
ßig untersucht. Dabei wurden 2.957 bakteriologi-
sche und chemische Proben auf insgesamt 33.449 
chemische bzw. mikrobiologische Parameter ana-
lysiert. 
Insgesamt wurden im Jahr 2018 in der Folge der 
Untersuchungen 698 Prü& erichte und 241 Inspek-
" onsberichte für Frei- und Hallenbäder sowie für 
Trinkwasserversorgungsanlagen im akkredi" erten 
Bereich erstellt.

Pollenfalle

In Koopera" on mit der Medizinischen Univer-
sität Wien wurde 2018 im Rahmen des Pollen-
warndienstes Österreich der reguläre Betrieb 
der Pollenfalle am Dach der Biologischen Sta" on 
weitergeführt. Dadurch leistet die Sta" on einen 
wesentlichen Beitrag zur Pollenfl ug-Überwachung 
in Ostösterreich.

NATIONALPARK NEUSIELDER SEE – SEEWINKEL

Der Na" onalpark Neusiedler See - Seewinkel 
nimmt in Bezug auf die extremen naturräumlichen 
Grundlagen aber auch in Bezug auf die Besitzver-
hältnisse eine Sonderstellung unter den Österrei-
chischen Na" onalparks ein. Die gesamte Fläche 
verteilt sich auf Gebietsabschni$ e in insgesamt 
sieben Gemeinden. Rund 1.300 private Grundei-
gentümer bringen ihre Flächen freiwillig, auf Basis 
des Vertragsnaturschutzes, in den Na" onalpark 
Neusiedler See – Seewinkel ein. Eine der Haupt-
aufgaben des Na" onalparkmanagements ist es, 
landwirtscha# liche Maßnahmen zu setzen, um die 
naturschutzfachlich defi nierten Ziele zu erreichen. 
Dazu zählen unter anderem der Erhalt einer weiten 
off enen Landscha# , die Bewahrung von Sand- und 
Salzlebensräumen und Lacken sowie die landsei" g 
fl ächenmäßige Begrenzung des Schilfgürtels, um 
für bodenbrütende Vogelarten geeignete Brutbe-
dingungen und Lebensräume zu schaff en.

Maßnahmen im Flächenmanagement

• Heumahd
Auf rund 350 ha wird die Wiesenmahd und Heu-
produk" on durch Na" onalparkmitarbeiter und 
na" onalparkeigene maschinelle Ressourcen be-
werkstelligt.  In den vom Betriebsstandort Apetlon 
weiter en* ernten Gebieten wie den Zitzmanns-
dorfer Wiesen und dem burgenländischen Hanság 
bei Tadten sind Mahd, Pressung und Transport aus 
Effi  zienz- und Wirtscha# lichkeitsgründen an land-
wirtscha# liche Betriebe vor Ort ausgelagert.

• Graurinder
Die NP-eigene Rinderherde – ca. 180 Graurinder, 
70 Wasserbüff el – beweidet weiterhin das Seevor-
gelände bei Apetlon. Um den Status quo der freien 
Flächen aufrecht zu erhalten, ist die aktuelle Her-
dengröße ausreichend. 

• En* ernung von Neophyten
In den Jahren 2018 und 2019 wurden rund um 
ausgewählte Salzlacken und im Seevorgelände des 
Neusiedler Sees auf insgesamt ca. 20 ha Ölweiden 
en* ernt.

Landscha#  & Naturschutz
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Förderabwicklung

Zahlungen im Rahmen der Gemeinsamen Agrar-
poli! k (GAP) sind ein wich! ger Bestandteil zur Er-
haltung eines funk! onsfähigen ländlichen Raums. 
Die Finanzierung erfolgt im Burgenland, als Über-
gangsregion zu 63 % aus EU- und zu 37 % aus na-
! onalen (Bund 22,2 % und Länder 14,8 %) Mi" el. 
Leader-Maßnahmen werden zu 80 % aus EU und 
20 % na! onalen Anteilen subven! oniert und die 
technische Hilfe zur Abwicklung von Projekten 
wird mit 48,67 % kofi nanziert.

Aufwände je GAP Säule

Für die Marktordnung – 1. GAP Säule – wurden 
54,53 Mio. Euro (44 %) des Agrarbudgets für land-
wirtscha$ liche Förderwerber im Burgenland auf-
gebracht. Ein Plus von 1,6 Mio. Euro im Vergleich 
zum Vorjahr.
In der 2. GAP Säule, dem österreichischen Programm 
zur ländlichen Entwicklung, wurden 57,11 Mio. 
Euro (+ 3,4 Mio. EUR) ausbezahlt. Die bessere Aus-
nützung der ÖPUL-Maßnahme um 2,75 Mio. Euro 
ist insbesondere auf die biodiversitätsfördernden 
Maßnahmen, die biologische Wirtscha$ sweise 
als auch Naturschutz- und Begrünungsmaßnah-
men zurückzuführen. Auch für Inves! ! onen in 
landwirtscha$ liche Betriebe, den Basisdienst-
leistungen und Leader haben die Auszahlungen 
gegenüber 2017 erheblich zugenommen.

Na! onale Maßnahmen

Die sons! gen Maßnahmen setzen sich aus unter-
schiedlichen Bereichen zusammen. Spezielle Maß-
nahmen wie z.B. Ernte- und Risikoversicherung, 
Europäischer Fischereifonds, Tierseuchenbekämp-
fung etc. werden unterschiedlich aus EU-, Bundes- 
und/oder Landesmi" el fi nanziert.
Die Ausgaben für sons! ge Maßnahmen, jene 
Maßnahmen welche mit Ausnahme des Europäi-
schen Meeres- und Fischereifonds ausschließlich 

aus na! onalen Mi" el (Bund und Länder) fi nan-
ziert werden, beträgt 15,92 Mio. Euro (12,5 %) des 
Agrarbudgets. Diese Maßnahmen beinhalten u.a. 
Beratungsleistungen für Frostschädenzahlungen 
im Obst- und Weinbau, die Verkehrserschließung 
ländlicher Gebiete als auch Zuschüsse zur Ernte- 
und Risikoversicherung.

Insgesamt

Im Jahr 2018 wurden 127,55 Mio. Euro an EU-, 
Bundes- und Landesmi" el für die Land- und Forst-
wirtscha$  im Burgenland aufgewandt (Auszah-
lungsstand Juli 2019). Im Vergleich zu 2017 um 
4,05 Mio. Euro (3,3 %) mehr.
Von den gesamten Ausgaben en& allen 

90,25 Mio. Euro auf die EU, mit 17,88 Mio. Euro 

konnten sich diverse Bundesstellen beteiligen; 

19,44 Mio. Euro stammen aus dem Landeshaus-
halt.

LE 14-20

Eine mul! funk! onale, nachhal! ge und we" be-
werbsfähige Land- und Forstwirtscha$  in einem 
vitalen ländlichen Raum hat das Österreichische 
Programm für die Entwicklung des ländlichen 
Raums (LE 14-20) zum Ziel.
Im Rahmen von LE 14-20 (GAP 2. Säule) wurden 
57,11 Mio. Euro (davon 35,79 Mio. Euro EU-Mit-
tel) zur Sicherung der Land- und Forstwirtscha$ , 
Steigerung der We" bewerbsfähigkeit als auch 
Professionalisierung aufgewandt. Dies entspricht 
rund 45 % des Agrarbudgets 2018 und setzt sich 
folgend zusammen:
• ÖPUL  41,77 Mio. Euro (73 %)
• Ausgleichszulage für naturbedingte Nachteile  

2,62 Mio. Euro (5 %)
• Inves! ! onen  3,81 Mio. Euro (7 %)
• Basisdienstleistungen und Dorferneuerung  

1,74 Mio. Euro (3 %)
• Weitere Maßnahmen des LE 14-20 und tech-

nische Hilfe 9,87 Mio. Euro (17 %)

Förderwesen
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Ein ausführlicher Sta! s! kteil ist unter www.burgenland.at/agrar/publika� onen und unter www.lebens-

ressort-burgenland.at abru" ar.

Daten & Fakten

Förderungen
pro Gemeinde

< 75.000

75.000 - 150.000

150.000 - 250.000

250.000 - 500.000

500.000 - 1.000.000

> 1.000.000

Agrarumweltmaßnahmen (ÖPUL)
Leistungsabgeltungen 2018

Quelle: Abt. 4 - ELER-Monitoring
Grafik: Abt. 4 - GIS
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Daten & Fakten

ÖPUL 2018

ÖPUL im Jahr 2018 Hektar Betriebe in Mio. 
Euro

in Mio.Euro 
Diff  zu 2017

Umweltgerechte Bewirtscha" ung 91.327 2.231  5,040 -0,158 

Einschränkung Betriebsmi# el 441 41  0,021 -0,004 

Verzicht Fungizide/ Wachstumsregulatoren 8.363 539  0,329 -0,021 

Anbau seltener Kulturpfl anzen 2.057 429  0,242 -0,067 

Erhaltung gefährdeter Nutz% errassen (Stück) 393 27  0,044  0,004 

Begrünung - Zwischenfruchtanbau 36.837 2.213  5,569 -0,272 

Begrünung - System Immergrün 7.186 203  0,560  0,040 

Mulch- und Direktsaat (inkl. Strip-Till) 14.427 753  0,824 -0,002 

Bodennahe Gülleausbringung (m3) 108.494 72  0,109 -0,002 

Erosionsschutz Obst, Wein, Hopfen 6.741 705  1,112  0,005 

Pfl anzenschutzmi# elverzicht Wein/Hopfen 5.972 389  1,486 -0,015 

Silageverzicht 208 11  0,018 -0,006 

Nützlingseinsatz im geschützten Anbau 108 48  0,174 -0,001 

Vorbeugender Grundwasserschutz 70.605 1.121  6,485 -0,036 

Auswaschungsgefährdete Ackerfl ächen 1.154 325  0,488  0,003 

Vorbeugender Oberfl ächengewässerschutz 3 1  0,001  -   

Naturschutz 11.814 1.940  6,200  0,151 

Biologische Wirtscha" sweise 50.928 1.020  12,582  0,842 

Tierschutz - Weide (GVE) 2.148 95  0,115 -0,007 

Tierschutz - Weide (Stallungen) 3.174 61  0,371  0,027 

SUMME 162.839 3.770  41,770  0,481 

Quelle: AMA und BMNT

Direktzahlungen aus der Säule 1

Betriebe Prämien in Euro

Bezirk 2015 2016 2017 2018 2015 2016 2017 2018

ND 1.583 1.561 1.539 1.522 16.879.127 17.528.897 17.564.499 18.147.875

EU 371 368 366 356 4.506.047 4.537.446 4.719.424 4.640.916

MA 256 254 247 245 3.146.707 3.179.104 3.115.432 3.087.248

OP 638 624 619 599 7.861.942 7.875.066 7.836.522 7.864.181

OW 747 733 722 703 7.782.541 7.848.930 7.816.857 7.804.774

GS 522 517 519 499 5.026.894 5.084.587 5.123.593 5.085.126

JE 392 381 371 354 2.520.732 2.573.176 2.603.162 2.615.832

BGLD 4.509 4.438 4.383 4.278 47.723.991 48.627.206 48.779.490 49.245.952
Quelle: AMA und BMNT
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Entwicklung bei ÖPUL im Burgenland

ÖPUL Förderung 
in Mio. Euro

Betriebe Flächen

1995 27,16   12.062   178.636   

1996 40,32   11.636   180.425   

1997 26,10   10.810   173.009   

1998 19,35   10.672   174.837   

1999 19,50   10.371   171.803   

2000 36,86   8.563   164.226   

2001 41,78   7.766   174.498   

2002 43,67   7.667   175.873   

2003 46,76   7.601   176.940   

2004 48,61   7.490   177.088   

2005 50,84   7.353   177.812   

2006 50,74   6.677   174.861   

2007 37,89   5.943   172.315   

2008 40,86   5.779   171.696   

2009 42,19   5.736   171.888   

2010 43,96   5.575   172.008   

2011 44,01   5.428   171.944   

2012 43,65   5.231   171.732   

2013 42,88   5.055   171.139   

2014 40,72   4.594   168.252   

2015 35,66   3.780   160.501   

2016 38,21   3.851   162.119   

2017 41,18   3.840   164.415   

2018 41,77 3.770 162.839
Quelle: AMA und BMNT

Ausgleichszulage 2018

Bezirk Betriebe AZ in Euro

ND 914 715.052,28

EU 144 121.211,39

MA 87 53.093,12

OP 313 373.846,15

OW 592 639.320,65

GS 441 432.666,67

JE 334 287.847,83

BGLD 2.825 2.623.038,09
Quelle: AMA und BMNT

Inves! ! onsförderungen 2016 - 2018 (Beträge in Euro)

Bezirk 2016 2017 2018 Förderung Gesamt

ND 443.548 1.044.095 1.743.072 3.230.715

EU 24.655 196.825 286.285 507.765

MA 0 112.405 126.518 238.923

OP 319.846 348.695 563.032 1.231.573

OW 97.543 586.530 417.647 1.101.720

GS 141.180 484.067 236.766 862.013

JE 27.553 26.689 31.828 86.070

BGLD 1.054.325 2.799.307 3.405.149 7.258.781
Quelle: Abteilung 4 - Referat Agrarpoli! k und Agrarförderungen

Daten & Fakten
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Quelle: Abteilung 4 - Referat Agrarpoli! k und Agrarförderungen

Umsetzung LEADER Programm

Lokale 
Ak! onsgruppe

Gesamt-
do! erung

bisher 
bewilligt

Genehmigte 
Projekte

bisher 
bezahlt

Ausbe-
zahlt

Abgeschlossen

Euro Euro Anzahl Euro Anzahl Anzahl

Südburgenland 4.730.000 3.065.994 32 1.033.348 18 9

Mi" elburgenland 3.000.000 2.256.204 23 689.709 16 13

Nordburgenland 6.129.000 3.452.120 36 1.770.368 22 11

Gesamt 13.859.000 8.774.319 91 3.493.426 56 33
Quelle: Abteilung 4; Stand Sept. 2019



���

28

Pensionsversicherung, Versichertenstand per 31.12.2018

Männer Frauen Gesamt 2018 Gesamt 2017

Pfl ichtversicherte 3.228    2.045    5.273    5464

BetriebsführerInnen 5.051    5238

"Hauptberufl ich beschä# igte Ehega$ en/
Innen und ÜbergeberInnen"

58    52

Kinder 152    168

Freiwillige Versicherte 12    14
Quelle: Sozialversicherungsanstalt der Bauern

Arten der Beitragsbemessung für pfl ichtversicherte Selbständige in der Pensionsversicherung der SVB 2018 (1)

Einheitswertstufen in Euro (2) Österreich Burgenland

bis  1.400 970   27   

1.500   -    2.200 6.630   286   

2.300   -    5.900 27.951   897   

6.000   -    7.900 9.986   303   

8.000   -    9.900 8.027   207   

10.000   -  14.900 14.555   380   

15.000   -  19.900 9.490   272   

20.000   -  24.900 6.620   220   

25.000   -  29.900 4.596   183   

30.000   -  39.900 6.279   353   

40.000   -  49.900 3.989   212   

50.000   -  59.900 2.858   193   

60.000   -  87.499 3.193   346   

87.500   -  99.900 543   68   

100.000  - 149.900 928   148   

150.000 und mehr 423   68   

Alle Einheitswerte (3) 107.038   4.163   
1) Stand: 31.12.2018; BTG = Beitragsgrundlage.
2) Die Gruppe bis 1.400 Euro EHW umfasst alle Betriebe mit EHW bis 1.499 Euro - aufgrund einer gesetzlichen Bes% mmung 
(§ 23 Abs. 3 BSVG - letzter Satz) sind die Einheitswerte auf volle hundert Euro abzurunden ----> 1.400 Euro. Deshalb beginnt die 
nächste Gruppierung mit 1.500 Euro usw.
3) Einheitswert: Die Bemessung der Beiträge abgeleitet vom Eiinheitswert (EHW) erfolgt, wenn bei einem land(forst)wirtscha# li-
chen Betrieb ein Einheitswert des Land(forst)wirtscha# lichen Vermögens gemäß §§ 29 bis 50 BewG 1955 festgestellt wird.

Daten & Fakten
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Ergebnisse der regional landwirtscha! lichen Gesamtrechnung für das Burgenland

R-LGR 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2002 2003

GETREIDE (einschl. Saatgut) 109,4 104,1 90,8 82,8 78,6 74,1 70,3

HANDELSGEWÄCHSE 42,3 38,0 39,5 40,1 38,0 30,9 31,4

FUTTERPFLANZEN 8,4 6,9 9,4 9,0 8,3 6,3 6,8

ERZEUGNISSE DES GEMÜSE- UND GARTENBAUS 21,1 21,9 21,9 21,9 26,2 33,1 38,6

KARTOFFELN (einschl. Pfl anzkartoff eln) 1,1 1,3 0,9 0,7 0,8 2,1 0,9

OBST 18,5 18,9 21,3 19,9 16,6 15,3 18,4

Frischobst 10,1 9,0 7,0 6,8 8,8 6,4 7,3

Weintrauben 8,5 9,9 14,3 13,1 7,8 8,9 11,1

WEIN 85,3 71,5 95,6 117,1 100,7 93,1 105,7 133,0

SONSTIGE PFLANZLICHE ERZEUGNISSE 1,5 2,0 1,6 1,7 2,0 1,7 1,9

PFLANZLICHE ERZEUGUNG 287,7 264,6 281,0 293,1 271,2 256,5 274,0 304,9

TIERE 49,1 46,9 45,8 37,5 34,6 38,1 37,1

Rinder 13,4 14,7 10,4 8,5 9,7 10,4 9,0

Schweine 24,4 23,0 25,6 17,6 14,3 15,5 14,8

Gefl ügel 9,5 7,1 8,0 9,4 8,8 10,2 11,3

TIERISCHE ERZEUGNISSE 23,0 22,1 20,9 20,3 19,6 20,1 20,7

Milch 14,0 12,9 12,1 11,2 11,1 11,0 11,3

Eier 7,3 7,8 7,9 7,8 7,1 7,3 7,9

TIERISCHE ERZEUGUNG 72,1 69,0 66,7 57,8 54,2 58,2 57,9

ERZEUGUNG LANDWIRTSCHAFTLICHER GÜTER 359,8 333,6 347,6 350,8 325,3 314,7 331,8 360,2

ERZEUGUNG LANDWIRTSCHAFTLICHER DIENSTLEISTUNGEN 15,1 17,5 15,3 14,0 14,9 15,2 13,2

LANDWIRTSCHAFTLICHE ERZEUGUNG 374,9 351,1 362,9 364,8 340,3 329,9 345,0 372,9

URLAUB AM BAUERNHOF 1,2 0,9 1,0 1,1 2,2 2,7 2,9

DIREKTVERMARKTUNG 8,2 7,9 5,6 2,5 4,2 3,4 4,2

NEBENBETRIEB 18,9 19,4 13,4 14,2 15,5 16,6 18,0

ERZEUGUNG DES LANDWIRTSCHAFTLICHEN WIRTSCHAFTSBEREICHS 403,2 379,4 382,8 382,7 362,2 352,6 370,2 390,8

VORLEISTUNGEN INSGESAMT 199,3 203,4 199,7 183,4 187,4 179,0 177,4 171,3

ABSCHREIBUNGEN 64,6 67,0 70,5 73,6 74,1 74,3 74,8

ARBEITNEHMERENTGELT 15,8 17,0 16,6 14,3 16,1 17,4 20,5

SONSTIGE PRODUKTIONSABGABEN 12,3 16,0 18,0 15,2 11,8 7,7 8,6

SONSTIGE SUBVENTIONEN 57,8 63,8 48,8 50,1 52,7 49,9 62,5

FAKTOREINKOMMEN 184,6 156,8 143,4 160,6 141,6 141,4 172,0 201,6

GEZAHLTE PACHTEN 12,4 13,6 15,4 15,9 16,9 16,6 18,4

GEZAHLTE ZINSEN 13,0 9,0 7,2 7,2 7,4 8,3 7,7

EMPFANGENE ZINSEN 12,5 12,0 12,5 4,4 3,6 3,4 3,4

NETTOUNTERNEHMENSGEWINN 156,0 129,2 116,7 127,5 104,8 102,5 128,8 158,0
Quelle: Sta$ s$ k Austria



���

30

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

70,3 70,5 72,9 39,1 48,5 85,1 69,9 47,0 87,1 90,2 115,3 71,8 86,7 80,7 89,9 82,9 88,4

31,4 31,5 33,6 26,8 26,1 27,4 31,4 25,1 37,0 43,9 45,2 32,7 35,8 40,4 51,5 47,7 40,6

6,8 5,8 8,0 7,9 9,7 8,3 9,4 10,0 10,4 11,3 9,9 11,3 10,6 9,2 9,8 8,8 9,4

38,6 33,1 49,2 40,2 40,7 45,2 42,4 33,6 38,6 37,9 40,6 44,9 48,2 56,2 61,3 58,1 54,5

0,9 1,2 1,3 1,0 1,5 2,8 2,5 2,5 3,3 3,6 3,4 4,7 3,1 3,7 4,8 5,2 4,3

18,4 27,6 18,8 17,0 21,5 21,7 19,8 17,2 19,9 34,2 27,5 30,3 21,6 24,4 19,3 29,6 22,6

7,3 11,6 10,0 9,4 9,0 10,0 11,7 8,7 7,6 11,6 8,7 13,2 11,8 10,7 5,7 11,5 14,6

11,1 15,9 8,8 7,6 12,4 11,7 8,1 8,5 12,3 22,6 18,8 17,1 9,9 13,7 13,6 18,0 8,0

105,7 133,0 142,5 116,7 128,5 135,5 135,7 135,5 107,8 139,2 153,3 136,2 99,8 140,8 77,5 170,8 180,2

1,9 2,3 1,4 1,3 1,6 1,8 2,1 2,1 2,3 2,3 2,1 1,4 2,0 2,3 2,4 2,7 2,2

274,0 304,9 327,6 250,1 278,1 327,9 313,2 273,0 306,5 362,5 397,3 333,3 307,8 357,8 316,4 405,6 402,3

37,1 35,6 38,2 38,2 38,4 38,1 42,3 37,8 38,0 40,1 43,1 39,1 36,7 36,4 38,2 39,9 39,6

9,0 9,2 9,1 9,3 10,2 10,6 10,4 10,4 10,1 12,4 12,8 12,0 12,1 10,0 10,6 10,4 10,7

14,8 15,7 16,5 14,9 15,2 13,0 16,0 14,9 13,9 12,7 15,8 15,9 12,2 13,2 11,9 13,7 12,2

11,3 9,1 10,4 12,2 11,5 12,2 13,8 10,9 12,2 13,0 12,4 9,7 11,0 11,5 14,0 14,2 15,2

20,7 19,7 19,4 19,1 19,2 20,0 22,0 17,8 18,5 20,1 19,9 21,6 23,5 24,0 22,4 27,6 27,4

11,3 10,1 9,4 9,4 9,6 9,4 11,2 8,3 9,2 10,0 9,4 10,0 10,4 9,4 8,8 10,7 10,3

7,9 8,3 8,6 8,4 8,3 9,1 9,7 8,4 8,4 8,9 9,5 10,5 11,9 13,0 12,5 15,1 15,9

57,9 55,3 57,6 57,2 57,6 58,1 64,2 55,7 56,6 60,2 63,0 60,7 60,2 60,4 60,6 67,5 67,0

331,8 360,2 385,2 307,3 335,6 386,0 377,4 328,7 363,1 422,7 460,3 394,0 368,0 418,2 377,1 473,1 469,2

13,2 12,7 13,0 10,4 11,8 12,9 15,4 16,3 18,1 20,8 20,1 16,7 17,9 19,0 20,7 20,2 22,6

345,0 372,9 398,1 317,7 347,5 398,9 392,8 345,0 381,2 443,5 480,4 410,7 385,9 437,2 397,8 493,3 491,9

2,9 3,3 3,6 5,1 4,5 4,3 3,7 6,3 5,1 5,0 0,3 0,1 0,1 0,2 0,2 0,3 0,3

4,2 3,4 2,7 4,1 6,5 5,0 3,8 4,9 6,6 5,4 4,9 3,8 3,6 3,7 5,6 3,8 3,9

18,0 11,1 6,7 5,9 5,6 4,8 6,1 5,1 5,2 6,0 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

370,2 390,8 411,2 332,8 364,1 413,1 406,4 361,3 398,1 459,9 485,7 414,6 389,7 441,0 403,7 497,4 496,1

177,4 171,3 172,4 169,4 177,5 201,4 223,3 211,9 222,8 259,2 256,8 246,1 227,3 224,3 223,1 231,2 233,9

74,8 74,4 74,7 76,2 76,1 77,1 80,1 82,1 82,6 84,8 87,9 90,3 91,7 92,6 92,2 91,9 92,3

20,5 19,2 20,7 22,9 24,5 29,8 28,7 30,0 35,0 37,7 39,1 43,9 47,6 49,8 51,1 51,6 54,9

8,6 8,8 9,2 8,0 8,1 8,7 8,7 8,9 9,5 11,0 10,3 11,1 11,4 11,1 11,2 12,4 11,7

62,5 65,3 69,3 107,8 109,6 98,5 99,6 97,9 106,9 97,4 97,9 97,4 99,5 95,3 115,6 107,1 107,6

172,0 201,6 224,2 186,9 212,0 224,3 193,9 156,2 190,2 202,2 228,6 164,6 158,7 208,3 192,8 269,0 265,9

18,4 20,0 18,3 17,3 17,7 17,3 17,2 17,2 17,3 20,1 20,5 20,0 21,5 22,6 21,6 21,3 22,7

7,7 7,0 6,2 6,6 6,6 8,4 7,8 7,9 7,0 6,4 5,3 4,1 4,2 3,1 3,4 2,5 2,8

3,4 2,6 3,2 2,9 3,1 3,5 6,6 7,1 5,5 4,7 3,1 3,9 2,7 4,1 2,6 2,9 3,8

128,8 158,0 182,3 142,9 166,3 172,2 146,7 108,3 136,3 142,7 166,8 100,5 88,2 136,9 119,4 196,6 189,3

Daten & Fakten


